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Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 


das 1. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 


Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poftanftalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 29. Dezember. Se. Maj. der König nahmen im 
Laufe ves heutigen Vormittags den Vortrag des Militair-Rabinets 
und milttairiſche Meldungen entgegen und empfingen den Ober- 
präſtdenten der Provinz Preußen, Wirkl. Geh. Rath v. Eichmann, 
ſo wie den Wirkl. Geh. Rath v. Savigny. 

— Se. Maj. der König hat das Geſetz wegen der Einver⸗ 
lelbung der Herzogthümer in den preußiſchen Staat am 24. De- 
zember Abends vollzogen. Gewiß eine der ſchönſten Blüthen aus 
dem reichen Kranze von Gaben, die uns das Jahr 1866 ge- 
bracht hat. 

— Folgende Bekanntmachung iſt in Hannover erlaſſen: 

Se. Majeſtät der König Georg V. hat in Beziehung auf 
ſämmtliche Angehörige der vormaligen hannoverſchen Armee fol- 
gende Allerhöchſte Verfügung an den unterzeichneten General- 
Lieutenant von Arentsſchildt erlaſſen: „Ich verfüge hierdurch, daß 
alle diejenigen Meiner Offiziere, Armee-Beamten, Unterofſiziere ıc., 
Muſiker und Soldaten, welche ihre Entlaſſung wegen ihrer Ver⸗ 
hältniſſe zu haben wünſchen, dieſelbe erhalten ſollen. Ich will 
daher, daß Sie in geeigneter Weiſe bekannt machen: „1) Jeder 
Offizier und Armee-Beamte, welcher ſein Abſchiedsgeſuch einreicht, 
ſoll den Abſchled von Ihnen in Meinem Auftrage ausgefertigt er- 
halten. 2) Diejenigen Unteroffiziere, Korporale, Muſiker und Sol⸗ 
daten, welche ihren Abſchied zu haben wünſchen, können Sie eben- 


Vermehrung der Mitglied 
hauſe findet, wird die NG 
Das Herrenhaus ſoll dle g 
neuen Landestheile in ſeing 

— In Kopenhagen 
cher die Behauptung aufg 


6 l des Abgeordnetenhauſes im Herren⸗ 
venbigfett einer Konzeſſton beſprochen. 


ite verlangen wollen. 
ine kleine Schrift erſchlenen, in wel⸗ 
Fi, daß vom preußtſchen Kablnette 
vor dem Ausbruche des Keie mit Dänemark 1863 in Stockholm 
die Theilung Dänemarks agen, aber von der ſchwediſchen 
Regierung mit Entrüſtung zurückgewieſen ſel, Es iſt daran keln 
wahres Wort. Die preußſhe Politik wollte ja vor und. im Jahre 
1863 nichts vom Kriege Dänemark wiſſen, ſondern nur die 
däniſche Regierung nöthigeg, die November⸗Verfaſſung zurückzu⸗ 
nehmen, und früher, die Biprnckungen ver Herzogthümer in Betreff 


ihrer Verfaſſungsrechte beſe 5 
Am 5. begeht bier der Ober - Baurath 
Plenſtjubtläum. An dieſem Tage wer⸗ 
den es 60 Jahre, daß derjel@ her als Hofbau⸗Kandidat bei dem Hof⸗ 
bau - Amt, deſſen ehemalig Chef fein Vater (u. A. Erbauer des 
Brandenburger Thors) war, Bereidigt wurde. Herr Langhans er⸗ 
ken Alter einer ſeltenen körperlichen 
und geiftigen Friſche, wovon ſeine gegenwärtigen Theater⸗Neubauten 

in Breslau und Leipzig das bete Zeugniß geben. u 

Poſen, 28. Dejemie Die „Pol. Ztg.“ meldet; Am 1. 
Weihnachtstage wurde in allen katholiſchen Kirchen der Stadt für 
den Papſt kollektirt. Im = ſchritt der Erzbiſchof, begleitet 
von zwei Kaplänen, ſelbſt dich die Reiben, um zu ſammeln. Der 
Ertrag ſoll ein ganz bedeuted ſein. ö 
Hannover, 26. Member, 
hat an die Provinzial-Konſiſhrſen, joiwie an ſämmtliche evangeliſch⸗ 
lutheriſche Geiſtliche und Kiſchenvorſtände ein Ausſchreiben gerich- 


jeilige Regelung der Vertretung der 


richt in der 


Das Landes - Konfiftorium 
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„ Preſs in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
| maaonatlich 10 Sgr., 
| mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
4 maonatlich 12%, Sgr.; 


Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866, 


beute ine Abbandlung des Generals von Gondretourt aus dem 


„Montteur de l'Armee“ zu größerer Beachtung und weiterer Ver⸗ 
breitung. Es han 
zunächſt rühmend auf das preußiſche Heer hingewieſen wird, „das 


handelt ſich um den Unterricht in der Armee, worin 
zu hohem Rubme noch immer auch in dieſem Jahrbunderte von 


den ausgezeichneten Traditionen Friedrich's II. gekräftigt wird“. 


Auf die Landwehr iſt General von Gondrecourt indeß ſchlecht zu 


ſprechen, und er bildet ſich ſogar ein, daß, wenn Oeſterreich nach 
Königgrätz noch moraliſche 


raft genug beſeſſen, Preußen nicht jo 
vlele Triumphe eingeſackt und feine Macht verdoppelt haben würde. 
Der „Monteur“ hat allen Reſpekt vor dem preußlſchen General- 
ſtabe, aber er will zeigen, daß die franzöſiſchen Cadres „denen der 


‚preußischen Armee nicht nachſtehen.“ Aus dieſem Grunde fübrt er 


den Franzoſen eine Schilderung der Einrichtungen für den Unter- 
franzöſiſchen Armee vor. Der Artikel ſchließt mit der 
Ueberzeugung, daß die franzöſtſche Armee „demnächſt ein von allen 
militaleſſchen Nachbarvölkern beneldetes Muſter ſein werde, wenn 
ſie zu dem Glanze der Waffen auch den Glanz einer untadeligen 
Schulbildung bhinzufüge. Leichter und raſcher wird dieſe Aus ſicht 
jedenfalls in Erfüllung gehen, wenn die Franzoſen mit gut preu⸗ 
ſcher Nachſichtoloſigkeit zum regelmäßigen Volksſchulbeſuche vom 
ſechsten Jahre an angehalten werden. Dies ſehen der Kaifer 
und fein Unterrichts -Miniſter zwar längſt ein, den Franzoſen in 


Maſſe aber find allgemeine Schul⸗ und allgemeine Wehrpflicht 
noch böhmiſche Dörfer; an dieſer Schulfurcht iſt die Unterrichts. 
Reform geſcheſtert; hoffentlich wird die Armee- Reform glück. 
licher ſein. g 5 f 


falls in Meinem Auftrage entlaſſen.“ — Den Modus der Berab- 
ſchie dung überlaſſe Ich Ihnen. Ich verbleibe Mein lieber General- 
Lieutenant Ihr freundlich wohlgeneigter 


tet, worin daſſelbe, anknüpfeid an die von ihm unter dem 9. Ok- erſt 
tober d. J. an Se. Majeſtaf den König gerichtete Eingabe, welche 
um Erhaltung der bisherigeß Stellung der pangeliſch⸗Iutheriſchen 


Pe 


1 N Georg Rex.“ 
„Die Allerhöchſt eigenhändige Unterſchrift Sr. Majeſtät des 
Königs wird hierdurch von mir beſcheinigt. 
Hietzing, den 24. Dezember 1866. 
G. Dammers, Oberſt und General-Adjutant.“ 
Zur Ausführung der vorſtehenden Verfügung fordere ich: 
1) diejenigen Offiziere und Armeebeamten, welche ihren Abſchied 
wünſchen, auf, ein hierauf gerichtetes Geſuch, welches keiner An- 


lagen bedarf, direkt an mich (unter der Adreſſe: Hannover, Fried- 
5 vieienigen £ 


orale, a f welche noch nicht in die Könlglich 
preußſſche Armee eingetreten ſind und ihren Abſchied zu Sbalten 
wünſchen, haben ſich an ihre vormaligen Regiments- (Bataillons-, 
Abtheilungs- 2c.) Kommandeure oder deren Stellvertreter zu wen- 
den, denen ich hiermit die Vollmacht ertheile, die ihnen von den 
ebengenannten Armee-Angehörigen eingereichten Abſchiedsgeſuche zu 
bewilligen nach den Formularen, welche ihnen zugehen werden. 
Diejenigen Unterofftzlere, Korporale, Muſiker und Soldaten, welche 
bereits in die Königlich preußiſche Armee eingetreten ſind, werden 
ohne Weiteres den Abſchled zugeſchickt erhalten. 

Hannover, den 27. Dezember 1866. 

v. Arentsſchildt, General-Lieutenant. 

— Unter den kürzlich zur Einſtellung gelangten ehemaligen 
bannoverſchen Soldaten befinden ſich, dem Vernehmen nach, viele 
Mannſchaften, welche noch nicht konfirmirt find. Bel einem Regi- 
mente allein ſoll ſich die Zahl derſelben auf 11 belaufen. Die 
Truppen⸗Kommandos find deshalb aufgefordert worden, in dieſer 
Beziehung ſofort weitere genaue Recherchen anzuſtellen und die 
Zahl und Namen der im gleichen Falle ſich befindenden Eidespflichti⸗ 
gen dem General-Gouvernement in Hannover anzugeben, damit für 
dieſelben, bevor ſie zum Eide ſelbſt zugelaſſen werden, noch der er- 
forderliche Reltgions-Unterricht und ſodann ihre nachträgliche Kon- 
firmation angeordnet werden könne. (Es wäre von Intereſſe, Nähe⸗ 
res hierüber zu erfahren, da dieſe Thatſachen ein eigenthümliches 
Licht auf die Verhältniſſe im Hannoverſchen werfen.) 

— Im konſervativen Verein der Loutſenſtadt wurde in der 
geſtern ſtattgehabten Verſammlung der General der Infanterie von 
Moltke als Kandidat des zweiten Berliner Wahlbezirks für das 
nordveutſche Parlament einſtimmig auftzeſtellt. e 

— Die Stadtverordneten-Verſammlung zu Könige berg i. Pr. 
bat den Geh. Regierungsrath Kieſchke bierſelbſt mit 54 von 82 
Stimmen als erſten Bürgermeifter gewählt. 

Berlin, 29. Dezember. Ob die Mitglieder der Konferen- 
zen mit Weiſungen ihrer Regierungen behufs raſcherer Förderung 
der gemeinſamen Aufgabe hierher zurückkebren, wird ſich in Bälde 
zeigen. Die Forderung Preußens von 225 Thlr. für den Kopf 
des Friedenskontingens ſoll unter den Bevollmächtigten Entſetzen 
erregt haben. Mehrere beklagten ſich, daß in dem Falle ihre Ne- 
gierungen gezwungen ſein würden, die Steuern zu erhöhen. Das 
mag immerhin ſtörend genug ſein, aber die kleinſtaatlichen Regie- 
rungen werden einſehen, daß der mit Preußen abgeſchloſſene Bünd⸗ 
nißvertrag, welcher ihnen Integrität zuſichert, Preußen nur Laſten 
auferlegen würde, wenn nicht die Koſten für den gemeinſamen 
Schutz nach Außen auf alle Glieder des Bundes gleichmäßig ver- 
theilt werden. 

— Das Ausſchreiben der Reichstagswahlen unter Feſtſetzung 
des Wahltermins auf den 29. Januar wird zum 1. f. Mts. er- 
wartet; die Berufung des Reichstages würde alsdann nicht vor 
dem 10. Februar erfolgen können. Wenn einzelne Bundesregie- 
rungen mit ihren Wahlvorbereitungen nicht rechtzeitig zu Stande 
kämen, jo würde, wie anzunehmen ift, der Reichstag dennoch eröffnet 
werden. 

In Folge der Schwierigkeiten, welche der Geſetzeutwurf wegen 


Kirche Hannovers bat, jo w 
M. erfolgten huldreichen % 
ausſpricht, daß alle Geiſtlicheg 
erkennung des von Sr. Mai 
auch ihrerſeits dazu beitrag 
Kirche als einen von den Va 
treu zu bewahren und d 
und weiter durchzuführen, foweit Or 
[önnen, die Kirche in Eigen e Gi 


er frühere Brigadier, Oberſt v. Bül 
in Minden entlaſſen. Ein Geſuch des ebendort detinirten Kauf⸗ 
manns Sonntag von bier um Haftentlafjung gegen Kautioneftel- 
lung iſt dagegen vom General-Gorvernement abgewieſen, und hat 
darauf Hr. Sonntag durch einen Anwalt eine Vorſtellung del den 
Miniſterien der Justiz und des Innern überreichen laſſen, in wel⸗ 
cher ſofortige Haftentlaſſung beantragt wird. 

Baden, 26. Dezember. In der vielbeſprochenen Spielfrage 
ſteht bis jetzt eine definitive Entſcheldung noch aus. Soviel ſcheint 
indeſſen gewiß, daß eine, wenn auch kurze Verlängerung des Spiel- 
pachts in Ausſicht genommen iſt; nur über die Modalitäten, unter 
welchen eine ſolche eintreten fol, ſcheint noch keine Beſtimmung ge- 
troffen zu ſein. 

Lindau, 27. Dezember. In der Chriſtnacht ſind auf dem 
Bodenſee der badiſche Dampfer „Germanta“ und der ſchweizeriſche 
„Rorſchach“ (früher „Ludwig“ geheißen und als ſolcher bereits ein- 
mal geſunken und wieder gehoben) in Folge des dichten Nebels 
zuſammengeſtoßen. Der „Germanla“ wurde die Kapitäns-Kajüte 
zertrümmert; weiteres Unglück iſt nicht vorgekommen. 

Munchen, 27. Dezember. Nach einer Königlichen An- 
ordnung haben von Neujahr ab die Staatsminiſter wieder in 
direkten Verkehr mit Sr. Maj. zu treten. Der König ſeinerſeits 
wird jeden Tag mindeſtens einen der Staateminiſter zum Vortrag 


empfangen. 
Ausland. 

Wien, 26. Dezember. Baron Beuſt iſt am Chriſtabend 
nach Dresden gereiſt, wo er noch vielfache Privatangelegenheiten 
zu ordnen hat. Ob zwar dieſer letztere Reiſezweck nicht bezweifelt 
wird, ſo unterläßt man es doch nicht, an den Umſtand, daß ſeine 
Reiſe bis zu dem Augenblicke, wo König Johann von Berlin zu- 
rückgekehrt iſt, vertagt wurde, allerlei Vermuthungen zu knüpfen, 
deren Eſſenz ſich darin zuſammenfaſſen ließe, daß Herr v. Beuſt 
den Anlaß benupen ſoll, um durch Vermittelung des ſächſiſchen Ho⸗ 
fes und deſſen preußiſcher Umgebung ſeine Beziehungen zu Berlin 
günſtiger zu geſtalten. 

— Nach der „Preſſe“ iſt der Kardinalpunkt der Berathungen 
über die Heeresorganiſation die „allgemeine Wehrpflicht“. Dieſe 
allgemeine Wehrpflicht, meint dle „Preſſe“, ſei indeß trotz der be⸗ 
ſtimmten Verſicherungen der „Wiener Abendpoſt“ noch keineswegs 
ſelbſt nur im Prinzipe angenommen. Es ſollen nämlich gerade die 
einflußreichſten Mitglieder des Berathungskörpers ſich ganz entſchie⸗ 
den gegen die Einführung derſelben erklären, und lediglich eine 
zeitgemäße Verbeſſerung des gegenwärtigen Heeresergänzungs-Sy⸗ 
ſtems in Antrag bringen, indeſſen Andere zwar prinzipiell für ein 
Wehrſyſtem nach preußiſchem Muſter geftimmt ſind, aber wieder 
meinen, daß dasjelbe keinesfalls ſofort ins Leben gerufen werden 
ſolle. Gewichtige Bedenken politiſcher Natur ſollen es vor Allem 
ſein, die jene in alle Familien- und Lebensverhältniſſe tief ein⸗ 
ſchneidende ‚Inftitution als „nicht opportun“ erſcheinen laſſen, da 
man befürchtet, daß hierdurch der „Geiſt der Unzufriedenheit“ geweckt 
werde und in der Armee gefährlichen Nahrungsſtoff erhalten 
könnte. 

Paris, 27. Dezember. 


S. 


und Gemeinden, in dankbarer An⸗ 
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Der „Moniteur Univerſel“ bringt 


wie an den darauf unter dem 11. d.] die Annahn 

lichen Beſcheld, die Ueberzeugung | ji 1 
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0 das Bekenntniß unferer elt 
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buch zu 


was man in den letzten Tagen börte, 
werden dieſe Modiſikatlonen dem Kaiſer nicht beſonders bebagen- 
Der Widerſtand, den fein Projekt findet, ift aber jo groß, daß er 

ſelbſt einjehen ſoll, daß er es ohne weſentliche Modifikationen nicht 

wird durchbringen können. 

— Das Gerücht geht, daß der Konig Viktor Emanuel im 
Monat Januar Portugal beſuchen werde. Zugleich beißt es, daß 
der Kalſer Napoleon binnen Kurzem eine Reiſe nach Spanien und 
Portugal machen werde. Dieſes letztere Gerücht bedarf wohl ſehr 
der Beſtätigung, obgleich es richtig iſt, daß die Aerzte eine Luft⸗ 
veränderung angerathen haben. 

Paris, 27. Dezember. Der auf geſtern anberaumte Mi- 
niſterrath wurde auf heute verſchoben, da man Depeſchen aus 
England über die gemeinſam zu befolgende Politik im Orient er- 
wartet. Die Herren Mouftier und Rouher begaben ſich um 1 Uhr 
bereits in die Tuilerieen, um den Kaijer ſchon vorher von den 
engliſchen Kommunikationen in Kenntniß zu ſetzen. Gleichzeitig 
ſind außer den gemeldeten griechtſchen Nachrichten über Kreta jetzt 
auch die aus türkſſcher Quelle bier angelangt. Aus ihnen ergiebt 
ſich, daß der griechiſche Dampfer „Panhellenion“ nicht 7, ſondern 
ſchon 14 Mal die türkiſche Blokade durchbrochen habe. Muſtapha 
Paſcha hatte ſeinen eigenen Sohn mit eingehenden Depeſchen nach 
Konſtantinopel geſandt, aus denen hervorgeht, er befinde ſich ſeiner 
Anſicht nach augenblicklich nur noch Ausländern, nicht eigentlichen 
Kretenſern gegenüber. Nach ihm ſei die Zahl der fremden „Fli⸗ 
buſtier“ ſchon über 6000 angewachſen. In Konſtantinopel wußte 
man überdies, daß in Ancona ſchon ſeit längerer Zeit ein gebei- 
mes Inſurrektions-Comité von Graecophilen beſtehe, das außer 
Waffen und Munition bereits an 1700 Garibaldianer nach der 
aufſtändiſchen Inſel geſandt habe. 

London, 27. Dezember. Um 8 ½ 
ter der Siegerin drein ſind nun auch die 
niſchen Nachts vor Comes angekommen; 
Nacht um 2, die Veſta“ um ½3 Uhr. Wiederholt ſtehen in den 
Logbüchern der Schiffe hoher Wogengang, ſchwere Kreuzſeen und 
Sturmwetter eingetragen; in der letzteren Hälfte der Fahrt wehten 
günſtigere Winde als zuvor. Die „Fleetwing“ aber hatte am 
Abende des achten Tages das Unglück, durch einen Südſturm nicht 
nur den Klüverbaum und einen Theil ihrer Leinwand, ſondern auch 
ſechs Leute einzubüßen, welche von einer Sturzwelle über Bord ge⸗ 
ſpült worden und in der Dunkelheit nicht gerettet werden konnten. 
Dieſer Schwächung ihrer Mannſchaft und Segelkraft ſchreibt man 
den Mißerfolg der „Fleetwing“ zu, eines wunderſchönen Erzeugniſ⸗ 
ſes der Kunſt des Schiffsbaues. 24 Stunden nach ihrer Abfahrt 
verloren die Nachts einander aus den Augen und erblickten ſich 
nicht wieder vor der Ankunft. Die „Henrletta“ legte durchſchnitt⸗ 
lich 218 Seemeilen täglich zurück; ihre größte Schnelligkeit betrug 
280, ihre mindeſte 113 Meilen. Es führte ſie der vormalige Ka⸗ 
pitän des Klippers „Dreadnought“, Namens Samuels, der nur durch 
ſich ſelbſt übertroffen daſteht. In Cowes werden die drei Schiffe 
von vielen Schauluſtigen beſucht und von Kähnen umſchwärmt. 

— Der unterirdiſchen Feuersbrunſt in dem Kohlenbergwerke 
bei Barnslep hat man noch nicht Herr werden können. Von dem 
Plane, die Grube unter Waſſer zu ſetzen, iſt man zurückgekommen 


und 10 Stunden hin⸗ 
beiden anderen amerifa- 
die „Fleetwing“ geſtern 


worden. 


laws 


aer zu fein. 


ſern zu wenden trachtet. 


uud will den Brand durch völlige Zuſchüttung erſticken. Mehrere 

der Geretteten find ihren Wunden erlegen, jo daß jetzt nur noch 

ſechs von denen leben, welche an jenem verhängnißvollen Morgen 
= 4 


in die Erde eingefahren waren. 5 
talien. Tonello iſt in Rom vom er 
komiſche Figur behandelt worden. So erzählen 


mir zu ſagen, 
habe? Herr 


war. 


bugio che comminciano! 


theilen und Kardinal Antonelli lachte gleichfalls.“ 


Das italteniſche Kabinet will vorſchlagen, das Krlegs⸗ 

Budget auf 130, das Marine-Budget auf 30 Millionen zu redu⸗ 
Aren. Für die Marine follte jedoch in Italien endlich mit allem 
Ernſt geſorgt werden, wie nöthig auch anderweitig Erſparniſſe ſein 


mögen. 


* 


on vor mehreren Tagen gemeldet, 


* 


n 


n 


er 


geben. 


ittragendem Einfluſſe vor, 
e iß, daß es ſich in 
er ichts Geringeres 
lung einer 


In Rußland iſt dieses Unternebme 


ſelbſt a ue en ruf 


gewinnen. 
Geiſtlichen mit unerbittlicher Strenge vor. So baben erſt kürzlich 
wieder Haus durchſuchungen bet mehreren Geiſtlichen, namentlich 
auch in den noch beſtehenden Klöſtern zu Kladowo, Kolo und an- 
deren ſtattgefunden, und es wurden daſelbſt Papiere mit Beſchlag 
belegt, welche auf die Mißverhältniſſe zwiſchen Rom und Peteig- 
burg Bezug haben. Der Ortsgeiſtliche zu Koscielnawies wurde 
ſogar perſönlich verhaftet, well bet ihm Peterspfennige, freilich nur 
im Betrage von einigen dreißig Rubeln, vorgefunden wurden. 

Chotin (Beſſarabien), 20. Dezember. In der Nacht vom 
19. zum 20. d. Mis. hat eine Räuberbande das hier ganz in der 
Nähe befindliche Schloß St. Marino, dem Königlich preußiſchen 
Konſul Herrn Rigler gehörig, überfallen und ausgeplündert. Das 
Schloß in St. Marino iſt erſt vor etwa zwei Jahren erbaut und 
jo ſtark befeſtigt, daß man es hier immer mit einem Feſtunge bau 
verglich. Der Beſitzer iſt preußtſcher Landwehr - Offizier. Der 
Schaden beläuft ſich auf mehrere Tauſend Rubel. Unter dem ge- 
ſtohlenen Silberzeug und den Waffen find unerſetzliche Stücke: 
Gegenſtände aus dem Nachlaß des berühmten Dr. Hufeland, Groß- 
vaters des Elgenthümers; unter den Waffen ſolche, die den Sturm 
auf Düppel mitgemacht hatten. 


5 Pommern. 

Stettin, 30. Dezember. Nach dem neueſten Militärwochenblatte 
find in der Armee u. A. folgende Perſonal⸗Veränderungen vorgekommen: 
Steffen, Sek.-Lt. vom 2. pomm. Gren.⸗Reg. (Colberg) Nr. 9, ift zum Br.» 
Lt., Borchmann, Pr.⸗Lt. vom 4. pomm. uf.⸗Reg. Nr. 21, zum Hauptm. 
und Kompagnie-Chef, v. Velten, Sek.-⸗Lt. von demſ. Reg., zum Pr. Lt., 
v. Boeltzig, Sek. Lt. vom Kür.⸗Reg. Königin (pomm.) Nr. 2 zum Pr.-Lt., 
v. Koblinski, Port.⸗Fähnr. vom pomm. Füſ.⸗Reg. Nr. 34, zum Sek.⸗Lt., 
Strahl, Steinicke, v. Heyden, Schneppe, Preußer, Vice-⸗Feldwebel vom 1. 
Bat. (Stettin) 1. pomm. Reg. Nr. 2, find zu Sek.⸗Lts. 1. Aufg., Pietſch, 
Vice⸗Wachtmeiſter von demſ. Bat. zum Sek.⸗Lt. bei der Kav. 1. Aufgeb., 
Haack, Schroeder, Sek.⸗Lts. von der Art. 1. Aufg. 1. Bat. (Stettin) 1. 
pomm. Reg. Nr. 2, Keibel, Sek.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. 3. Bat. (An⸗ 
clam) 1. pomm. Reg. Nr. 2, Overhoff, Sek.-Lt. von der Art. 1. Aufg. 1. 
Bat. (Stargard) 2. pomm. Reg. Nr. 9, Müller, Sek.⸗Lt. von der Ark. 2. 
Aufg. 2. Bat. (Bromberg) 3. pomm. Reg. Nr. 14, Dudy, Schmidt, Sel. 
Lts. vom 1. Aufg. 3. Bat. (Anelam) 1. pomm. Reg. Nr. 2 find zu Br.» 
Lts., v. Waldow, Pr.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. 3. Bat. (Schivelbein) 2. 
pomm Reg. Nr. 9, iſt zum Rittmeiſter und Eskadronsführer, Reichhelm, 
Viee-Feldw. vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Reg. Nr. 2 zum Sek.-t. 
bei der Art. 1. Aufg. befördert. Kohlhoff, Sek A. vom Juf.⸗Reg. Nr. 
75, iſt in das 7. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 54, v. Mellenthin, Sek.⸗Lt. vom 
7. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 54 in das Inf.⸗Reg. Nr. 75, Rauch, Sek.⸗Lt. 
vom 1. Ausg. 1. Bat. (Stettin) 1. Reg. Nr. 2 in das 3. Bat. 
Graudenz) 3. oſtpreußiſchen Regts. Nr. 4 verſetzt, v. Koeller, Sek. 
t. 3. D. und Führer der Hafen-Gendarmerie in Swinemünde, ift der Cha- 
rakter als Pr.⸗Lt. verliehen, Heyduck, außeretatsm. Sek.⸗Lt. von der 2. Art. 
Brig., iſt ausgeſchieden u. zu den beurlaubten Offizieren des 1. Aufg. 1. Bt. 
(Stettin) 1. pomm. 2% Nr. 2 übergetreten. Hentſch, Pr.⸗Lt. vom 4. 
pomm, Inf.⸗Reg. Nr. 21, 1 zur Dienſtl. bei der Militär- Schießſchule, 
Hallmann, Sek.⸗Lieut. vom 7. 1 Inf.⸗Regiment Nr. 54, Miller, 
Sel.⸗Lieut. vom 6. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, find zur Dienſtleiſtung 
dei der Unterofſtzier⸗Schule in Potsdam kommandirt. v. Wedell, Ob. Lt. 
von der Aimee und ſtellvertr. Vorſtand der Militär⸗Reitſchule, iſt die Ge⸗ 
nehmigung zum Tragen der Uniform des 2. pomm. Ulanen⸗Reg. Nr. 9, 
unter Stellung & la suite dieſes Reg., v. Daum, Oberft z. B., unter 


Tage an als 
erſonen, die im 
Stande ſind, über innere Vorgänge im Vatikan gut unterrichtet 
zu ſein, die folgende Einzelheit über den Empfang, den Tonello 
bei Plus IX. gefunden: „Als Kardinal Antonelll den Abgeſandten 
des Florentiner Hofes dem heiligen Vater vorgeſtellt, ſagte der 
Papſt mit dem ihm eigenen feinen Lächeln: „Nun, da Sie mir 
vorgeftelt find, Herr Tonello, haben Ste wohl die Freundlichkeit, 
mit wem ich eigentlich zu ſprechen das Vergnügen 
Tonello übergab dem heiligen Vater bierauf das 
eigenhändige Schreiben Victor Emanuel's, deſſen Ueberbringer er 
Pius IX. öffnete es und las dann halblaut: „Da ich er⸗ 
fahren habe, daß Eure Helligkeit den Wunſch ausgeſprochen, die 
Beſprechungen wieder anknüpfen zu ſehen, die im vorigen Jahre 
durch die Abreiſe des Kommandeurs Vegezzt von Rom unterbrochen 
„Gut“, ſagte der heilige Vater lachend : „ecco le 
(Da fangen die Lügen ſchon an!)“ 
Herr Tonello konnte nicht umhin, die Heiterkeit des Papſtes zu 


Spanien. Berichte von hier erzählen, daß man einer Ver⸗ 
rung gegen das Leben der Königin auf die Spur gekommen 
ſet, in welche namhafte Mitglieder der Progreſſiſtenpartel, darunter 
die Herren Olozaga und Fernandez de los Rios verwickelt fein fol- 
len. Daß Herr Olozoga, der ſich übrigens in Sicherheit in Flo⸗ 
renz befindet, vor ein Kriegsgericht geladen worden, haben wir 
doch ſcheint uns das Herein- 
hen des Namens dieſes Volksmannes in eine Mordkonſpiration 
ine willkürliche Verdächtigung von Seiten ſeiner politiſchen Geg- 
Die Ruhe in Spanten ſteht allgemein, nach überein- 
ſtimmenden Berichten, auf morſcher Grundlage, obwohl die Regie- 
ng durch mannigfache materielle Verbeſſerungen, neueſtens durch 
egünſtigung der Eiſenbahn⸗Kompagnleen, die Stimmung zum Bej- 
ö Auch ſoll ein Zollvertrag mit Portugal 
bgeſchloſſen werden u d wird ſich zur Vornahme der Vorarbeiten 
denſelben der ſpaniſche Douanendireftor im Januar nach Liſſa⸗ 


Von der polnifchen Grenze, 21. Degember. Im 
ich Polen, ſowie in den polnischen Landestheilen Rußlands 


N in dieſem Augenblicke Dinge von höchſter Wichtiglett 
denn es iſt nachgerade ein öffent⸗ 
Folge der Zerwürfniffe mit dem 
bandelt, als um Trennung von 


dibigen Vorſicht und Klugheit geleitet wird, ausführbar 
und, wie verlautet, ſollen auch ſchon mehrere Glieder der hohen 
Geiſtlichkeit für den Plan gewonnen ſeln, was gerade nicht un- 
wahrſcheinlich iſt, da fie an Macht und Einfluß dadurch bedeutend 
Man geht gegen alles ſpezifiſch-römiſche Treiben der 


1. pomm. 
Ulanen⸗Reg. Nr. 42, iſt ausgeſchieden 


Mews, 
und Quandt, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Ba. (Cöslin) 2. pomm. 


in das 3. Bat. (Anclam) 1. pomm. . 


(Stargard) 2. pomm. Reg. Nr. 9, Fiſche, 
(Anclam) 1. pomm. 


Reg. Nr. 9, in das 3. Bat. (Schivelbein deſſ. Reg., Peter 
1. Aufg. 3. Bat. (Graudenz) 3. oftpr. Re. 


Lt. vom 1. Aufg. 3. Bat. (Neuſtettin) 4 pomm. Reg. Nr. 21, 
Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bat. (Gneſen) 3. pomm. Reg. Nr. 14, 
Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Au 


Neuwied) 3. rhein. Reg. Nr. 29, v. Hagen, „Lt v. 
(Stralſund) 1. pomm. Reg. Nr. 2, in das 1. Bat. (Halberſtadt) 


v. Schwerin, Ob.⸗Lt. aggr. dem 1. 


Brüſewitz, Sec.⸗Lt vom 2. Aufg. 1. Bits, (Stargard) 


dorff, Bath, Pr.⸗Lts. vom 2. Aufg. 3. Vats. (Anklam) 1. 
Nr. 2, Müller, Correns, 


3 pomm. 


(Neu ſtettin) 4. pomm. Regts. Nr. 21, if der Abſchied bewilligt. 
gerichteten Gasbeleuchtung gemacht werben. 


alarmirt. Wie verlautet, iſt eiue Laube niedergebrannt. 


— Der bis Anfangs dieſes Monats bei dem Elgenthümer 
Schütz vor dem Parnißthore in Dienſt geſtandene Knecht Ad. 
Robde aus Gramodorf hat ſich dadurch einer Unterſchlagung ſchul⸗ 
dig gemacht, daß er eine feinem Dienſtherrn gehörige Taſchenuhr 
widerrechtlich von einem hieſigen Ühtmacher abholte und in ſeinen 


Beſitz nahm; dieſelbe iſt ihm pollzetlich abgenommen worden. 


++ Laſſan, 28. Dezember. 
ſtebenden Falles giebt otellel 


ame ſchick 


baltende junge 
Geldbriefe zu de 


Boten und lief mit ſeinem Raube davon. 


jungen Dame dien durch die Unachtſamkeit ihres Boten erlittenen 
Verluſt. 

Cöslin, 28. Dezember. Seit längerer Zeit hat ſich ein 
ſehr großer Mangel an Volkeſchullehrern, beſonders in den Regie- 
rungebezirken Cöslin und Str lſund gezeigt. Um dieſen Uebel⸗ 
Rand zu beſeltigen iſt es dringend nothwendig erſchlenen, die Aus- 
bildung von Seminar-Praparanden durch Gewährung von Unter- 
ſtüßungen, deren die meiſtentheils ſehr armen jungen Leute wäh⸗ 
rend ihrer Vorbereitung zur Aufnahme in das Seminar nicht ent- 
behren können, ſowie durch Bewilligung von Remunerationen an 
die mit der Ausbildung der Präparanden ſich beſchäftigenden Lehrer 
möglichſt zu fördern. In dem Reglerungsbezirk Stralſund iſt nach 
dem Urtheil der Provinzialbehörden außerdem noch die Einrichtung 
eines außerordentlichen Lehrer-Bildungs-Kurſus ein dringendes 
Erforderniß. Von dieſen Maßregeln, welche nur vorübergehender 
Natur find, darf erfahrungsmäßig ein guter Erfolg für das Ele- 
mentarſchulweſen erwartet werden. N a 

Colberg, 27. Dezember. Die Deputation welche beauf- 
tragt iſt dem Chef des Generalſtabes der Armee, General der In- 
fanterie Freiherr v. Moltke, den Ehrenbürgerbrief der Stadt Col- 
berg zu überreichen, hat ſich heute nach Berlin begeben und wird 
ihren Auftrag wahrſcheinlich am 29. erledigen. Zum Führer und 
zum Sprecher der Deputation iſt der Rathsherr Wepland ernannt, 
zu Mitgliedern derſelben der Stadtverordnetenvorfteher A. Maager 
und der Rentier Franke. Der Ehrenbürgerbrief ſelbſt iſt ebenſo 
meiſterbaft wie unetgennützuig vom Kämmerer Proſt ausgeführt, 
während die feinen Steppereien Fräulein Sturm freundlich über- 
nommen hat. Wir glauben, daß die äußere Auoftattung des 
Ehrenbürgerbriefes nichts zu wünſchen übrig läßt, zumal da der- 
ſelbe nicht wie früher beabſichtigt worden in einer Kapſel ſondern 
in einer Sammetwappe übergeben wird. 

— Wie wir erfahren, hat der Magiſtrat in richtiger Würdi⸗ 
gung der Bedeutung des Bades für die Einnahmequelleu unſeres 
Ortes und deſſen Bewohner und in dem Streben zur Hebung des⸗ 
ſelben durch ſchöne und gemeinnüßliche Anlagen mitthättg zu wir⸗ 
ken, den Antrag des hieſigen Theater-Comité's: „Seitens der 
Stadt alljährlich 200 Thlr. zum Theater als dauernde Subven⸗ 
tion zu bewilligen,“ in der kraftigſten Weiſe unterſtützt. Es wird 
nun von der Stadtverordneten-Verſammlung abbängen, ob fie 
einerſelts die Wichtigkeit der Einnahmequellen des Bades für un⸗ 
ſere Gewerbetreibenden und den Ort im Allgemeinen andererſeits 
demgemäß ſich bereit finden wird, dieſes wichtige Unternehmen auch 


durch die Bewilligung materieller Mittel zu unterftügen — nur 
dann würde es dem Comité möglich gemacht werden, das in der 


S der ung als Bezirks⸗omman. des 3. Bat. (Anclam) 

90 ke die Erlaubniß zun Tragen der Uniform des 3. 

vomm. Inf.⸗Reg. Nr. 14 ertheilt. ae el, Sek.⸗Lt. vom litth. 

zu den beuxlaubten Offizieren 

von der Kav. 1. Aufg. 2. Bat. (Cöslin) 2 pomm. Reg Nr. 9 übergetreten. 

Pr.⸗Lt vom 2. Aufg. 2. Bat. (Sralſund) 1. a a N 
eg 


9, find in das 1. Aufg. zurückverſetzt. Elms, Pr.⸗Lt. von den Pionieren 
1. Aufg. 1. Bat. (Stargard) 2. pomm. Ng. Nr. 9, v. Winterfeld, Sek.⸗ 
Lt. von der Kav. 1. Aufg. 2. Bat. (Soldin) 1. brandenb. Reg. Nr. 8, ſind 
„Eckert, Hauptm. vom 2. 
Aufg. 2. Bat. (Gr. Strehlitz) 2. oberſchl. Reg. Nr. 23, iſt in das 1. Bat. 
Sekt. vom 1 Aufg. 3. Bat. 

Reg. Nr. 2 in das 2 Bat. (Cöslin) 2. pomm. Reg. 
Nr. 9, Kannenberg, Sek.⸗Lt. von der Art 1. Aufg (Stargard) 2. pomm. 
rag Sek.⸗Lt. v. 

r. 4, in das 1. Bat. (Conitz) 
4. pomm. Reg. Nr. 21, Aebert, Sek. Lt. vom 1. Aufg. des Bat. Wohlau 
Nr. 38 in das 3. Bat. (Neuſtettin) 4. ponm. Reg. Nr, 21, Büttner, Sk. 
ritſchen, 
choepke, 
fg. 2. Bat. (Lromberg) 3. pomm. Reg. Nr. 14, 
in das 3. Bat. (Potsdam) 3. brandenb. Leg. Nr. 20, v. Schrötter, Sk. Lt. 
v. 1. Aufg. 2. Bat. (Bromberg) 3. pomn. Reg. Nr. 14, in das 1. Bat, 
Et. 1. Aufg- 2. Bat. 

..magpdeb, 

Reg. Nr. 27 einrangirt. v. Wedel, Mior v. 7. pomm. Inf ⸗Reg. Nr. 
54, iſt mit Penſion und der Reg.⸗Unifom der Abſchied bewilligt, Graf 
pomm Ulanuen⸗Reg. Nr. 4, in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſon und der Regiments ⸗Uniform, 
v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, Hauptm. a. D., früher Pr.⸗Ft. im 14. Juf.⸗ 
Regt., mit ſeiner Penſion zur Dispoſition geſtellt, Schorler, Pr.⸗Lt. vom 
ain 2. Aufg. 2. Bats. (Stralſund) 1. pomm. Regts. Nr. 2, Streuber, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Anklam) 1. pomm. Regts. Nr. 2, von 
pomm. Regts. 
Nr. 9, dieſem als Pr.⸗Lt., Viedenz, Pr.⸗F. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Conitz) 
4. pomm. Regts. Nr. 21, allen vier mit ihrer bisherigen Unif., wie ſolche 
bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. Wril 1857 getragen wurde, Wen⸗ 
pomm. Regts. 
Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Stargard) 2. 
pomm. Regts. Nr. 9, Rauhut, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg 1. Bats. (Gneſen) 
egts. Nr. 14, Wollſchläger I, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 
(Conitz) 4. pomm Regts. Nr. 21, Teuſcher, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. 


— Der Aus bau des Rathhausſellers iſt ſowett vorgeſchritten, 
daß wahrſcheinlich zum 1. Februar die Vermiethung deſſelben er- 
folgen wird. In nächſter Zeit wird eine Probe mit der dort ein- 


— In Folge eines geſtern Abend um 11 Uhr auf einem in 
der Birkenallee in der Nähe des Platzes der Turnhalle belegenen 
Gartengrundſtück ausgebrochenen Feuers wurde die Feuerwehr 


Die Mittheilung des nach 
cht Veranlaſſung zur größeren Vorſicht 
riefen: Eine in Ryſenfelde auf⸗ 
aten Toschi Bir a 121 einem 
r benachbarten Poftitation. Dort im Poſthauſe 
auf ſeine Abfertigung wartend, knüpfte ein unbekannter Mann mit 
ihm ein Geſpräch an, und erfuhr dabel, daß letzterer einen Geld⸗ 
brief abzugeben habe; er ließ ſich denſelben zeigen, entriß ihn dem 
Ein ſich in Schönlanke 
umhertreibender Knecht iſt ſpater von dem beſtohlenen Burſchen 
zwar als der Dieb des Briefes rekognoseirt worden, allein die 
Thäterſchaft hat ſich doch nicht evident feſtſtellen laſſen und na⸗ 
mentlich iſt auch das in dem Briefe befindliche geweſene Papier- 
geld bei ihm nicht mehr vorgefunden worden. Niemand erſetzt der 


Gunſt des Publikums ſtehende und für das Bub ſo nothwendige 
Theater ohne Verzug in's Leben zu rufen. 


Vermiſchtes. 

— Aus Königsberg wird folgender Zug des hochverdien⸗ 
ten Generals Vogel von Falckenſtein berichtet. Der Lehrer Fürſte 
aus Barleben hatte in ſeinen im Sommer d. J. herausgegebenen 
Gedichten auch den ſiegretchen Führer der Main-Armee beſungen 
und dafür ein Dankſchreiben mit der Photographie des Generals 
erhalten. Am Weihnachts- Heiligabend wurde der Dichter durch 
eine köſtliche Marzipan-Torte überraſcht, in deren Mitte ſich ein 
ſchöͤn gearbelteter Falke mit elner Friedenspalme befand. Dem 
Geſchenke war folgende Widmung beigefügt: 

\ Wurbe im Sommer ein Vogel beſungen, 

Weil am Main unſre Feind er bezwungen, 
Wlunſcht zum Winter er: laß es geſchehn, 
Ihn unterm Chriſtbaum des Sängers zu ſehn. 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 29. Dezember. (Priv.-Depeſche der 
„Poſt“). Mitglieder der früheren Legislation petitiontren beim 
Grafen Bismarck wegen Einführung der preußtichen Städteordnung 
in Frankfurt, Gewährung gewiſſer Wünſche in Betreff der Bür⸗ 
gervertreterwahl. Gleichzeitig bitten fie um Rückzahlung der Kriegs- 
fontribution. Schließlich erſuchen fie den Premier, die Beibehal⸗ 
tung des Guldeufußes für Frankfurt fo lange zu geſtatten, als 
derſelbe in Süddeutſchland gllt. 

Hannover, 29. Dezember. Eine Bekanntmachung des 
General-Gouverneurs zeigt die Verſchmelzung des hannöverſchen 
Telegraphenweſens mit dem preußiſchen an. — Eine fernere Be- 
kanntmachung des Miniſters des Innern verfügt das Eingehen der 
bannoverſchen Geſetzſammlung und die Einführung eines Amts- 
blattes für Hannover. 

Haag, 28. Dezember, Abends. In der heutigen Sitzung 
der erſten Kammer brachte der Finanzminiſter v. Schimmelpenningk 
die Schelde-Angelegenheit zu Sprache, rechtfertigte die Haltung der 
Niederlande und tadelte die belgiſche Regierung. Belgien, erklärte 
ber Minifter, habe ohne Wiſſen Hollands den Urtheilsſpruch frem- 
der Mächte angerufen. Holland wolle der Zukunft nicht vorgrei⸗ 
fen, dürfte aber jei gutes Recht nicht aufgeben. Holland erkenne 
vorläufig keinen fremden Richterſpruch an. 

Paris, 28. Dezember, Abends. Der „Abend-Monkteur“ 
meldet: Spätere Nachrichten aus Korea, datirt Shanghai, 6. No- 
vember, beſagen, daß die Unterhandlungen des Admirals Roze mit 
dem König von Korea die günſtigſte Wendung genommen haben. — 
Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, Djemil Paſcha habe dem Marquls 
von Mouftier geſtern von der letzten nach Athen gerichteten Note 
der hoben Pforte Mitthellung gegeben. — Aus Vera-Cruz vom 
28. November meldet daſſelbe Blatt, der Kommandant des „Dan- 
dolo“ jet von Ortzaba dorthin zurückgekehrt und habe die Nachricht 
gebracht, daß die Abreiſe des Katſers Maxlmilian nach Europa 
auf ungewiſſe Zeit verſchoben ſel. — Der „France“ zufolge iſt die 
ſpaniſche Regierung entſchloſſen, den Eiſenbahnkompagnieen zu Hülfe 
zu kommen. Die Steuer von sehn Prozent — 
wird aufgeboben und den Cotes ein Geſetzentwurf vorgelegt wer⸗ 
den, welcher die den Kompagnieen zu gewährende Beibülfe normirt. 

Paris, 29. Dezember. Der „Montteur“ enthält ein Dekret 
vom 27. d., durch welches vom 1. Januar k. J. ab das Tonnen- 
geld in den franzoſiſchen Häfen aufgehoben wird, ausgenommen 
für diejenigen Nationen, welche die franzöſiſchen Schiffe mit Diffe- 
tential-Zöllen belaſten. 

Florenz, 28. Dezember. Der Senat hat ohne Diskuſſton 
die Antwortadreſſe auf die Thronrede genehmigt. Der Finanzmi- 
niſter brachte den Geſetzentwurf über die proviſoriſche Forterhebung 
der Steuern ein. 


Wollbericht. ’ 

Breslau, 28. Dezember. Wie gewöhnlich um die Weibnachtszeit 
und bei Herrannahen des Jahreswechſels fehlte es in dieſer Woche unſerem 
Platze an Käufern und wir haben daher nur über ein Detail⸗Geſchäft zu be⸗ 
richten, welches lediglich in den mittelfeinen Gattungen, ungariſcher, ruſ⸗ 
ſiſcher und polniſcher Abſtammung, ſtattgefunden hat. Von ſchleſiſcher 
Waare find nur einige Pöſichen Einſchur von 5-80 % und Schweiß 
wolle von 55—60 % umgeſetzt worden und erreichte der Geſammtbelauf 
der Verkäufe kaum 600 Cir. Das Kontraktgeſchäft nimmt in Anbetracht 
der Geneigtheit der Spekulanten einen Überraſchend langſamen Verlauf, und 
während die Kontrahenten gern bereit ſind, einen anſehnlichen Aufſchlag 
über die letzten Junimarktpreiſe zu bewilligen, machen die Produzenten meiſt 
ſo übertriebene Forderungen, daß das Zeitgeſchäft bei Weitem nicht den Um⸗ 
fang erreicht, wie in anderen Jahren um diefe Zeit. Bei den bis jetzt ge⸗ 
ſchehenen Abſchlüſſen ſind im Allgemeinen 10—15 20 % pr. Ctr. mehr 
bewilligt worden. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 29. Dezember. Weizen loco gut zu laſſen Termine höher. 
Roggen auf Termine verfolgte heute fefte Tendenz, wozu wohl einige 
Deckungsankäufe für die nahen Sichten beigetragen haben mögen, ebenſo 
ein Theil der Kündigungen gute Aufnahme fanden. Nach anfänglicher Mat⸗ 
tigkeit ſchließt der Markt in den Notirungen ca. % Re pr. Wſpl. höher 
als geſtern. In effektiver Waare guter Umſatz. Get. 13, Ctr. 

Hafer loco gut preishaltend. Termine feſter. Rüböl eröffnete durch 
forte eſetzte Kündigungen in matter Haltung, befeftigte ſich alsdann und find 
die Poe gegen geſtern wenig verändert. Gek. 1300 Ctr. Spiritus ver- 
kehrte in feſter Haltung, doch erfuhren die! veife bei ſehr ſtillem Geſchäft 
keine weſentliche Aenderung. Gek. 50,000 Ort. 

Weizen loco 66—84 3% nach Qualität, Lieferung pr. Dezember 78%, 
S bez., April» Mai 80%, 81 & bez. und Gd., Mai - Juni 81½, 
3 b 


1 ez. 

he Roggen loco 80—83pfd. 54, 54% & ab Bahn bez., pr. Dezember 
54, 54%, . bez., Dezember⸗Januar 53 ½ 54% % bez, Januar⸗Febr. 
53, 545% % bez., Frühjahr 53, 53 ½ 9% bez., Mai⸗Juni 53½, % 
bez., Juni Juli 54½, % bez. 

Gerſte, große und kleine, 45—51 . per 1750 Pfd. 

Hafer loco 2528 ½ , ſchleſ. 27 e ab Bahn bez., pr. Dezember 
27½ Ag bez. u. Gd., 1 Br., Dezember » Januar 27 % Br., Frühjahr 
27% % bez. u. Gd., Mai- Juni 28 % bez., Juni Juli 8% * Br. 

Erbſen, Kochwaare 58—68 , Futterwaare 4858 

Rubel loco 11% % Br., pr. Dezember 123, 14, i bez. u. 
Br., / Gd. Dezember-Januar 11%, 7, % 4 bez., Januar Februar 
11%, / As bez, r. N 12, ½% bez., Mai-Juni 12%,, bez. 


Leinöl loco 13½ 0 

Spiritus loco ohne Faß 16½% K, mit leihweiſen Gebinden 16¼ & 
bez., pr. Dezember 16, 16% 4 bez., Dezember⸗Januar und Januar 
Februar 152,4, 16 ½ 4 bez. u. Br., 34, Gd., April Mai 161%, 
% . bez., Mai⸗Juni 16%, % 9% bez., Juni-Juli 17½ % 3 bez. 

Breslau, 29. Dezember. Spiritus 8000 Tralles 1523 ,,. Weizen 
pr. Dezember 72 ½. Roggen pr. Dezember 52 ½, bo. pr. Sräbiob: 4994. 
Rübol pr. Dezember 115. Rapps pr. Dezember 94. Zin feſt. Kleeſaat 
unverändert. 


Berliner Börse vom 30. December 1886. 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Helene Schenck mit dem Herrn Heinri 
Bruſt (Stettin). — Frl. Eliſe Bartz nr ie 
W. Boolſen (Stettin). — Frl. Louiſe Eckardt mit dem 
Tapezier Herrn Otto Schultz (Colbatz— Stettin). — 
Frl. Clara Wiſcher mit dem Kreisrichter Herrn Neu⸗ 
bauer (Stargard — Alt-Landsberg). — Frl. Anna Hurlin 
mit Herrn — Hurlin (Stargard — Berlin). — 
Frl. Henriette Dücker mit dem Herrn Wilhelm Nau ch 
(Stralſund). — Frl. Anna Dreyer mit dem Bahn 
Aſſiſt. Hrn. Carl Rux (Cöslin⸗Degow). — Frl. Carol. 
Leuz mit dem Def, Herrn Theodor Grieben (Cöslin — 
Altſtadt bei Trampke). 


8 : er: Herrn Dr. Born (Stolpj. 

Herrn Johann Koch Sith. n zu haben, büßen. 

| Geſtorben: Töchterchen Thereſe des Herrn F. Kiften. | an unheilbaren Wunden. 
macher (Stettin). — Schiffs -Kapitain Ernſt Neumann 


(37 J.] + in Samarang auf Java. — Frau Johanna 

Alert geb. Meier [67 J.] (Altefähre). — Frau Niclas 

eb. Harder (Stralſund). — Frau Helene Mars geb. 
hune (71 J.] (Coslm). 


Polizei⸗Bericht. 

Gefunden. Am 16. d. M. auf der gr. Laſtadie ein 
herrenloſes Schaf. — Am 17. d. 1 an — Pölitzer⸗ u. 
Sangenftraßen-Ede 1 Sammer. — Bor ungefähr 6 Wochen 
in der Parnitzſtraße 1 Ende Holgfette mit einem Ringe. 
— Am 20. d. M. in der Schulzenſtraße 1 Hohlſchlüſſel. 
— Am 20. d. M. in dem Verkaufslokal Breiteſtr. 20 ein 
Stubenſchlüſſel. — Am 22. d. M. 1 grau leinener Beutel, 
enthaltend 1 Brieftaſche mit Papieren des Handlungsdiener 


Schäfer aus Stolp. — Am 18. d. M. hinter dem Hauſe B 


Krekowerſtr. Nr. 3 1 Hinterwagen zu einem Handwagen. 
— Am 23. d. M. in der Nähe des Fiſchmarktes 1 Porte⸗ 
monnaie, enthaltend Geld, 1 Recept und 1 Notizblatt. — 
Am 22. d. M. 1 braune Pelzmuffe. 


Unternehmen dem Bund zwar einen, dem urſprünglichen 


Geſchenk des Unternehmers gleichkommenden Gewinn von 
circa 20000 Thalern, aber auch boͤſe Nachrede der ä“gſten 
Art, Schmähungen und Verfolgungen in reichſtem Maaße 
Freunde wie Gegner hatten fortan nur einen 
raſchen Verfall, eine baldige Auflöſung des Bundes vor 
Auch die) wackern Vorſteher des Bundes, ihrer 
Unſchuld an alle dem ſich bewußt, was Anftoß und Aerger⸗ 
niß gegeben hatte, waren zuweilen recht trübe geſtimmt; 
Herz und Muth wollte ihnen entfallen. Hart mußten fie 


an tigfei - Zwede wi i 
beſten Ab Fre en fun der e e 


einbrachte. 


Augen. 


Der Bund ſiechte dahin, wie es ſchien 


zum Tode. Der Herr hat ſich ihm nach der Zeit wieder 
gnädig und freundlich zugewendet und den Vekirrten auf 
die Wege des Lebens zurückgeführt. 

Alle Zeichen deuten auf ſeine Erhebung zu erneutem 
kräftigen Auſſchwung hin. — Man blicke nur in die jüngſt 
erſchienene 12. Monats⸗Nummer des „Wä 
Zeit und Ewigkeit (Bundesorgan)“, die letzte ſeines 

enwärtigen vierten Jahrgangs! Wie weht da dem 
Lehrer doch aus jeder Zeile 


dieſer Zeilen ga Jedem, der es mit dem Abonnement 
auf den jetzt beginnenden fünften Jahrgang verſuchen 
will, die Zuſage geben zu können, daß ihm darin viel 
Gutes von bleibendem Werth dargeboten werden wird. 
Der Preis des Jahrgangs zu 12 Monatsnummern, 1 Bogen 
ſtark, beträgt 12 ¼ Gr Beſtellungen nehmen alle königl. 
oſtämter an. Möchten dieſe Blätter dem Bunde recht 
viele treue Freunde mit Herzen voll warm r Liebe und 
regem Eifer für die Sache des HErrn, der fich der Bund 
ja ganz und ausſchließlich geweiht hat, zuführen! Grade 
jetzt bedarf der Verein dieser erneuten Theilnahme har 
egri 

neues Werk von großer Bedeutung und 


Verloren. Am 15. d. M. in der Berg- reſp. Lin- allſeitiger Unterftü ie ; 
denſtr. 1 brauner Pelzkragen. Rn 3 ſtützung mehr wie je, da er im 
Tragweite zu unternehmen. — 
Bekanntmachung. Man merke! 


In dem Konkurſe über das Vermögen der Handels⸗ 
geſellſchaft H. Wendt & Co. zu Pommereusdorfer⸗ 
Anlage iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin 

auf den 12. Januar 1867, Vormittags 

5 11 uhr, 

> unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
em unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorlaufig zuge⸗ 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken recht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 21. Dezember 1866. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
v. Mittelstaedt, 
Kreisgerichts⸗Rath. 


Der chriſtlich⸗conſervative Lehrer⸗ 
bund. 


| Seit ſeinem Anfang im Jahr 1864, alſo während eines 
mehr als zweijäbrigen Beſtehens, iſt der chriſtl.⸗couſ. Leh- 
rerbund durch helle und trübe Tage, durch viel Freude 
und Leid, durch gute und böfe Gerüchte hindurch geführt 
rden. Unvergeßlich bleibt Allen, welche ſich damals zu 

ſeiner Gründung verbanden, die Zeit ſeines Entſtehens in 

den geſegneten Sagen der erſten General+ Berfanimlung. 
Sen win dieſelde im Leben der meiſten Theilnehmer 

Epoche machen, Gottes reichſter Segen krönte ſeitdem bie 
Außen bin e des jungen Vereins; im Innern wie nach 
Außen hin war man mit dem Fortgang und den Leiſtungen 
deſſelben zufrieden. Aller Orten lautete fein Lob lieblich 
5 fein. — Da lam vor Jahr und Tag zur Zeit der 
zweiten Generalconferenz der Verlooſungsplan auf 


Die evangeliſchen Gemeinden in 


Böhmen und Mähren, treue Bekenner ihres Glaubens in 


einer zum Theil feindlichen Umgebung, empfinden jetzt 
ſchmerzlicher als je den Mangel an Schulen ihrer Con⸗ 
feſſion. Ihre Kinder werden großtentheils auf römiſch⸗ 
katholiſchen Schulen unterrichtet oder in den ſchon beſte⸗ 
henden evang. Gemeindeſchulen von Lehrern, die ihre 
Ausbildung auf römiſch⸗katholiſchen Seminaren erhielten. 
Gewiß eine böchſt troſtloſe Lage der Dinge! Wer möge 
da nicht helfen?! Der Vorſtand des chriſtl.⸗conſervativen 
Lehrerbundes, von dorther dringend um Vermittelung er⸗ 
ſucht, hält es für die heiligſte Pflicht des Bundes, die 
Hand zur Hülfe zu bieten. Was vor Allem Noth thut, 
iſt die Ausbildung evangelifcher Lehrer für die dor⸗ 
tigen Schulen. Das Beſte wäre die Gründung eines 
evangelifchen Lehrerſeminars in Böhmen. 
Diefe zu Stande zu bringen, iſt der ſebulichſte Wunſch 
des Bundesvorſtandes, der bereits 6 junge Schulaspiran⸗ 
ten aufgefordert hat, ſich auf Koſten des Bundes zum 
Dienſt au den evang. Schulen in Böhmen und Mähren 
vorzubereiten. Da der Bund aber ſchon das eigene Prä⸗ 
parandeninſtitut in Sommerfeld zu unterhalten hat, 
fe deten Finſen 30 0 ka Pape 
o fehlen ihm zur Zeit no änglich die el zu dem 
neuen Werke in Böhmen. De erlaubt ſich daher 
nicht nur allen Freunden des Bundes, ſondern auch Jedem, 
der Herz und Sim bat für Freund und Leid der fo be⸗ 
dürftigen Glaubensbrüder in Böhmen und Mähren, die 
fchleunige und werkthätige Unterſtützung dieſer 
ewiß gottgefälligen Sache recht dringend ans 
erz zu legen. Zuſchriften und Liebesgaben, dieſe 
Angelegenheit betreffend, werden vom Vorſtand des chriſtl.⸗ 
a, Lehrerbundes, Hausvater Ruhmer in Neu- 
falz a. O., mit herzlichem Dank und dem Wunſch veichfter 
Vergeltung in Empfang genommen. Quittiren und be⸗ 
richten wird allmonatlich der Wächter für Zeit und 
Ewigkeit. Gott, der barmherzige Vater, aber ſei um 
eſu Christ unſers Herrn willen dem Bund gnädig und 
fördere das Werk feiner Hände! Ja das Werk 

ſeiner Hände wolle er fördern! 
N., am Tage der heiligen Chriſtnacht, &6 
8 


und wurde, mancher Einſprache und vieler Schwierigkeiten 
ungeachtet, nach erhaltener hoher obrigleitlicher Geneh⸗ 
migung, ſo ausgeführt, daß dieſes immerhin ſehr gewagte 


Doch die Kraukheit war nicht 


chter für 


; n jo friſcher Lebenshauch an, 
der zu den erfreulichſten Hoffnungen berechtigt! Einfender 


Naeh dem von Sr. Königlichen Hoheit dem 


Bekanntmachung. 
Der erſte künftigiöbri 

. m 
wird im. Laufe des Monats März k. J. ſtattfinden. 


unterwerfen wollen, müſſen ſich ſpäteſtens 
bis zum 1. Februar 1867 


bei der unterzeichneten Commiffton ſchriftlich anmelden, 
und mit ihren Anmeldungsgeſuchen 

1. ihren Taufſchein, 

2. die hinſichtlich der Richtigkeit der Unterſchrift durch 


eine öͤͤffeutlixche Behörde beglaubigte Einwilligung 
des Vaters oder Vormundes in die Ableiſtung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes, worin gleich⸗ 


zeitig die Verpflichtung zur Tragung der Equipi« 
rungs- und Untervaltungskoſten wahrend des Dienſt⸗ 
jahres auszudrücken, 22 a 

3. ein polizeiliches Zeugniß über ihre moraliſche Füh⸗ 
rung und 5 

4. ihren von ihnen ſelbſt gefertigten Lebenslauf, 
an uns einzureichen, widrigenfalls ihre Zulaſſung zu dem 
gedachten Prüfungstermin nicht erfolgen kaun. 

Berechtigt zur Zulaſſung zur Prüfung find diejenigen 
jungen Leute, welche das 17. Lebensjahr bereits zurüd- 
gelegt, das 20. Lebensjahr aber vor Anfang des künftigen 
Jahres noch nicht vollendet haben. 

Zum Beſtehen der Prüfung iſt dasjenige Maaß wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bildung erforderlich, welches dem Standpunkt 
eines im 2. Semeſter des 1. Jahreskurſus ſtehenden Se⸗ 
kundaners einer Realſchule 1. Ordnung oder eines Gym⸗ 
naſtums, oder eines im 2. Semeſter des 1. Jahreskurſus 
ſtehenden Primaners einer Realſchule 2. Ordnung ent⸗ 
ſpricht. 

Zugleich werden alle diejenigen jungen Leute, welche 
im Regierungsbezirk wohnha,t find, ſich in dem voran⸗ 
egebenen Alter befinden und die wiſſenſchaftliche Qualiſi⸗ 
1 zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt durch 
Vorlegung eines der im 8 131 der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruk⸗ 
tion vom 9. Dezember 1858 (Extra⸗Beilage zum Amts⸗ 


blatt Nr. 14 der Königlichen Regierung zu Stettin pro 


1859) bezeichneten Schulzeugniſſe nachzuweiſen vermögen, 
ſich um den Berechtigungsſchein auch noch nicht beworben 
haben, aber ſich um denſelben zu bewerben beabſichtigen, 
aufgefordert, ſich zur Erlangung des Berechtigungsſcheins 
gleichfalls bis ſpäteſtens 


zum 1. Februar 1867 


unter Einreichung 
1. ihres Taufſcheines, 
2. der vorſtehend ad 2 aufgeführten Einwilligungs- ꝛc. 
Erklärung des Vaters oder des Vormundes, 

3. ihres Schulzeugniſſes, und ſofern ſie die Schule 

bereits verlaſſen haben, 

4. eines polizeilichen Sittenzeugniſſes 
ſchrif tlich bei uns anzumelden, wonächſt dann die ärzt⸗ 
liche Unterfuchung ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum 
Königlichen aktiven Militairdienſt von uns veranlaßt 
werden wird. 

Ju ſämmtlichen Anmeldungsgeſuchen iſt anzugeben, an 
welche Adreſſe die Vorladung zum Prüfungstermine reſp. 
die zur ärztlichen Unterſuchung von uns zu richten iſt. 

Stettin, den 7. Dezember 1866. 


Königliche Departements⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion für einjährig Freiwillige. 


Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Vorsitze 


Holzverkauf in Meſſenthin, u 


67, ſollen im 


rigen freiwilligen Miitairdienft 


Diejenigen im Regierungsbezirk Stettin wohnenden 
jungen Leute, welche ſich in dieſem Termin der Prüfung 


Verein der Preussischen Invalidenkette. 


Kronprinzen genehmigten Statut, erhält jedes Mit- 


glied, das ein Beitrittsgeld von mindestens 3 % zahlt und einen Jahresbeitrag von mindestens 15 9: 
zusichert, Diplom, Kette und Stimmberechtigung in der am 21. September jeden Jahres stattfindenden 
Generalversammlung. Die Kette wird von Damen als Armband, von Herren als Uhrkette getragen. 
Durch den Buchhandel ist die Vermittelung unentgeltlich. 8 


Der Vorstand: 


Riens'ſchen Gaſthofe zu Meſſentyin von Morgens 10 Ubr 
ab folgende Nutz-, Bau- und Brennhölzer aus dem Ein- 
ſchlage 1866,67 öffentlich meiſtbietend verkauft werden; 


2 Buchen⸗Knüppel, 
11 Buchen⸗Studben, 
eichen und buchene Reiſer, ohne Spitzen, 
kieferne Kloben, 
tieferne Kuüppel, und 
11. 21½ ſlieſerne Stubben, 
und laden wir Käufer hiermit beſtens ein. 
Das zu verſteigernde Holz kann vor dem Termine im 
Walde jeder Zeit beſehen werden. 
Stettin, den 26. December 1866, 
Die Oekonomie⸗Deputation. 
Beglaubigt 
Herrmann, M.-O. S 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Auslooſung der am 1. Juli k. J. zu amortiſtrenden 
Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft I. Emiſſion 
erfolgt nach Maßgabe des 8 5 des Privilegii vom 
25. Juni 1848 
am Donnerſtag, den 31. Januar 1867, 

Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Seſſionszimmer unſeres Adminiſtrationsgebäudes 
in der Neuſtadt hierſelbſt. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Zutritt zu der Auslooſung 
Jedermann freiſteht. 

Stettin, den 21. Dezember 1866. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Das Euangeliſche Sonntagsblatt 
für Stettin und Pommern, 


das mit dem neuen Jahre ſeinen 12. Jahrgang beginnt, 
enthält Aufſätze und kirchliche Mitthei ungen, beſonders 
aus dem kirchlichen Leben der Provinz. Der Stettiner 
Kirchenzettel erſcheint in demſelben Donnerſtags. Preis 
vierteljährlich 7½ Hr und iſt daſſelbe bei jeder Poſtanſtalt 
oder in der Buchhandlung von v. der Nahmer in Stettin 
zu beſtellen. 


Da Jedem daran gelegen iſt, reelle wollene Schuhe und 
Stiefel zu tragen, ſo bin ich bemüht geweſen, ſelbſt wollene 
Filzſchuhe und Stiefel fertigen zu Ken und empfehle ich 

ar in großer Auswahl. Auch halte 
Zeuggamaſchen, Leder⸗ 
el, Gummiſchnhe. 


ich mein eigenes i 
ich auf Lager: Ungariſche Stiefel, 
ſtiefel, Kinderſtiefel aller Art, Herre 


—ä— —m——— —— 


- 


— 
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Militairpräſes: Civilpräſes: Jede Artikel in S e Ausbeſſerungen werben 
Frhr. V. Cramer, Gehrmann, bei mir anfs ſchleunigſte Lenser 
Oberſt und Bezirks Regierungs- und Militair⸗ . Hoffmann, 
Kommandeur. Departements⸗Rath. Schulzenſtraße Nr. 23. 
— * — a B ae — —— 


— — — = — — 


PPP 


Die Heſſiſche Morgenzeitung in Caſſel 


rſcheint vom 1. Januar k. J., dem Beginne ihres 9. Jahrgungs, an in vergrößertem Formate. 
Zunächſt ins Leben gerufen für den kurheſſiſchen Verfaſſungskampf, 

Bewegung, iſt dieſelbe ſeit ihrem Beſtehen das hauptſächlichſte Organ 

Mehrheit in Kurheſſen. 5 


5 Bekanntmachung. 

Mit der am 1. Januar 1867 erfolgenden Betriebs⸗ 
Eröffnung auf der neuen Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn von 
Paſewalk nach der Mecklenburgiſchen Grenze, ſowie auf 
der anſchließenden neuen Stre tte der Meklenburgiſchen 
Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn ſoll eine Perſonenzug⸗Verbin⸗ 
dung mit durchgehenden Wagen von Kreuz nach Bützow 
und in umgekehrter Richtung in's Leben treten. 

Zu dieſem Endzwecke werden auf der Strecke von 
Kreuz bis Stargard vom 1. Januar k. J. ab zwei neue 
Perſonenzüge eingelegt, welche an ſämmtliche, während 
der Nacht die Station Kreuz paſſirende Perſonenzüge der 
königl. Oſtbahn Anſchluß haben. Mit dieſen neuen Zügen 
findet die Beförderung von Perſonen in allen vier Wagen⸗ 

llaſſen ſtatt, wogegen von ‚gedachten Tage ab die zeit⸗ 

berige Benutzung der Güterzüge Nr. 13 und 14 zur 

Berfonenbeförderung wegfällt. 

5 Für die neuen Perfonenziige iſt auf der Strecke Kreuz 

bis Stargard nachſtehender Fahrplan feſtgeſetzt: 

Nr. 11. 
Abfahrt (Stationszeit) von 


das ganze geiſtige Leben dieſes Landes, 
ebenſo wie einſt in der einheimiſchen ſiegreich geweſen, 
zahlreichen Beziehungen nachhaltig allen den wichtigen Aufgaben unterziehen, 
preußiſchen Provinz Heſſen zufallen; insbeſondere wird ſie allen Fragen, 


ſamkeit widmen. 
Das Blatt erſcheint täglich, auch Sonntags, und koſtet im 
1 %, im übrigen Deutſchland 1 % 9 Hr, exel. Zeitung ssſtempel. 
Anzeigen finden in der Heſſiſchen Morgenzeitung, dem 
Der Einrückungsbetrag ift 1 Sgr. für die geſpaltene Kleinzeile. 


Stargard Abends I Uhr 2 Min. Zu beziehen durch alle Poſt⸗ Abonnement⸗Einladung Abonnement: für Danzig 1 , 
Doelitz 1 9 38 Anſtalten. auf die per Boft 1%, 32 vierteljährl. 
et 5 . 2 8 ar 
15 si Weſt⸗Preußiſche Zeit 
Woldenber 5 11 4 2 
Krenz (Ankunft) 11 36 Nachts. E ren 1 E El Ung. 
Nr. 12. Dieſe Zeitung, eonſervativer Tendenz, erſcheint täglich (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) 


Abfahrt (Stationszeit) von in großem Zeitungs⸗Folioformat. Sie embält ſtets die neueſten Nachrichten, die ihr durch eigne Tele⸗ 


Kreuz Morgens 4 Uhr 46 Min. gramme zugeſandt werden, einen alle politiſchen Exeigniſſe umfaſſenden täglichen Bericht, und zablreiche 
Woldenberg 5 „„ Correſpondenzen aus dem In- und Auslande. Sie bietet ferner durch ein reichhaltiges Feuilleton, Mitthei⸗ 
Auguſtwalde Bea 46 lungen von Lokal⸗Nachrichten und Beſprechungen von ae e eee Kritiken über Theater 
Arnswalde 6 17 und dergleichen, angenehmen Stoff zur Unterhaltung und Belehrung und bringt außerdem auch gerichtliche 
Doelitz . 6 43 Referate, Handels-, Börſen⸗ und Schiffahrts⸗ Berichte. Wir empfehlen dieſes Organ angelegentlichſt und 
Stargard (Ankunft) 7 12 früh. laden zum zahlreichen Abonnement ergebenſt ein. 


Inferate finden die größefte Verbreitung beſonders innerhalb der Provinz und werden mit nur 


Breslau, den 28. December 1868. 1 Sgr. pro Petit⸗Spaltzeile berechnet. 8 8 
ßiſchen Zeitung, 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Die - 
Colberger Zeitung 
(Volksblatt für Pommern) 


welche wöchentlich 3 Mal (Sonntags, Mittwochs u. Frei⸗ 
tags) erſchetnt und ihren neunten Jahrgang beginnt, em⸗ 
pſteblt ſich beim Quartalwechſel zum geneigten Abonnement. 
Dieſelbe wird im liberalen Geiſte redigirt, bringt Leit⸗ 
artikel, eine gedrängte aber überſichtliche Zuſammenſtellung 
der Tagegseſchichte, Nachrichten aus der Provinz. ſowie 
ausführliche Berichte der hieſigen Stadtverordneten⸗Sitzun⸗ 
gen, lokale Notizen und jedesmal in der Sonntagsnummer 
einen amtlichen kommunalen Wochen⸗ und Polizei⸗Be. icht; 
ferner Handels- und Schiffs⸗Nachrichten, auch wird durch 
ein intereſſantes Feuilleton für angenehme Unterhaltung 
fargt. 


Die Expedition der Weftpreu 
Danzig, Hundegaſſe 70. 


Das Möbel⸗Magazin von August Müller 
empfiehlt jede Art Möbel. Ganz mabagoni geſchweifte Nähtiſche von 4 Tylr. an, 
ſtände, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


Große Domſtraße Nr. 18, vorm. Leihamt. Aug. Müller, Tapezier. 


Der in ſeinen vortrefflichen Wirkungen ſeit über 12 Jahren rühmlichſt bekannte 
und nur allein aus dem ſeinſten Zucker und den edelſten Pflanzenftoffen gefertigte 
und von vielen Aerzten empfohlene 


a Flaſche 15 He, “ 1 5 à Flaſche 15 He, 
16 , weiße Bruſt⸗Syrup, , 


Probe. Flaſche 2 8 

ein bewährtes, von Jedermann und namentlich von Kin⸗ 
dern wegen feines lieblichen Geſchmacks genommenes 

ö Hausmittel, 

welches noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht worden, 

iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch in folgenden Depots nur allein echt zu 

haben. — Die in Menge faſt täglich eingehenden Atteſte liegen in jedem Depot 


gratis bereit. 8 — — 
Barth: Authony's Erben. ' Pyritz: F. W. Loeper. 
Futbuss Gebr. Kraufe, 


Bergen a. R.: B. Wagner. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Schlawe: H. Prochnow. 
Swinemünde: Hein. O 


Colberg: Ed. Goetſch. ı 15 
Coerlin: Aug. Hartung. Stargard: J. C. Linke“ Nachf. 
Stettin: Fr. Richter, 


Coeslin: Julius Schrader. 
Demmin: . Necker. 

gr. Wollweberſtr. 371 — 48. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 


Garz u. R.: N. F. Staude. 
f Stralsund: J. J. Karnin's Nachf. 


Kanarienvögel empfiehlt 
C. Hofmann, 
Schulzenſtr. 23. 


Holz- und Torf Verkauf 


Buchen⸗Holz I. Kl., ſehr großklobig a 10 9% frei v. d. 
Thür; Birken ⸗Kloben I. Kl. a 8 , II. Kl. a 7 
Da ich neue Zuſendung mit der Bahn bekomme, bin ich 
im Stande, daſſelbe billig zu verkaufen. ichten Kloben 
J. Kl., geſund und trocken, a 6 e 20 Gr, auch klein⸗ 
gemachtes iſt zu haben. Zartenthiner Torf, groß 
Format und ſchwer, a Mille 2½ . frei v. d. Thür. 

Beſtellungen werden erbeten im Comtoir: Kloſterſtr. 6, 
ſowie auf dem Lagerplatz Silberwieſe. 

F. Kindermann. 


Echt importirten 

Rum a 22½ pr und 17,9% 

Cognae à 22½ Gr und 1 Fr 

Arrae à 15 % und 2½ Se. 
in ganzen und halben Flaschen, auch feinsten 
Mandarinen-Arrae, wie feinen und feinsten 
Punsch-Extraet à 15 % u. 1 & pro Flasche 

offerirt 
Anna Horn, geb. Nobbe, 


Lindenstrasse 5. 


Betten⸗Verkauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten⸗Geſchäfts will 
ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 
M. Lewinsohn, 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 


Parafinlichte von 6 Sgr. pro Pack an, feinste 
Urystall-Salon-Kerzen in allen Packungen 
a Pid. 11 Sgr., bei 5 Pfd. 101, Sgr., sehr schöne 
tranzösische Antony- und Catharinen- Pflaumen 
empfiehlt 

Anna Horn, geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No, 5. 


Krüuter⸗Malz⸗Kaffee, 


Grei enhagen: Caſtelli 
e l 1 Treptow a. T. 1 b. Wegener. 
Neustettin? © Ger ene de. 
Eanewaltı 6; falt Ele e eee Babe, 
Anfragen unter guten Referenzen errichtet. 
Fabrik: %. A. W. Mayer 
Winterröcke und Paletots“ 
INNEITDGE und Paletots, 
in Double, Ratinee u. ſ. w. 
Jaquettes, Arbeitszeug, Wüſche ze. 
RKnaben⸗ 5) 


Gollnow: W. Freim un. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. Treptow a. .: Herm. Fleuch. 
Neuwarp: Moritz & Co. nen: J. F. Malkiewitz. 
r Wo ſich noch kein Lager befindet, wird eins auf Franko⸗ 
in Breslau, Vorwerksſtraße 1 © 
Tuchröcke, Beinkleider, Weiten, 
Garderobe 


in ſchöner Auswahl 
Kräuter = Malz = Bruſtſaft und zu bill igſten Preiſen 
empfiehlt 


Authoſen des Dr. Heß von F. A. Wald 


in Berlin, vorräthig in allen coulanten Material- 
oder Spezerei⸗Handlungen, welche durch Plakate autoriſirt 
lind. Bezuasbedingungen werden von Hru. F. A. Wald, 
Mohrenſtraße 37a in Berlin, welchem der alleinige 
General⸗Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf porto⸗ 
freie Anfragen an alle Wiederverkäufer frankirt verſandt. 
Berlin. Dr. Hess 5 
Königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher 
Chemiker; Lehrer der Geſundheits⸗ und Naturwiſſen⸗ 


Loris Asch, 


untere 


+ 


Fabrikant von techniſch⸗chemi d 8 = * f 
r einſte Tiſchbutter Vorzügliches 
S N Hamburger Rauchfleiſch, 
Stereoscope in der beliebten Muſchelform und gute Kochbutter, geräucherte Rennthierzungen, ruſſiſche geräucherte und ge- 
ö und Ster eoscopbilder in ganz neuer Auswahl empfiehlt Geſalzenen Cabliau ſalzene große Ochſenzungen, Kieler Sprotten, Kieler Sped- 
0 F. Hager, Optiker. Eu Panufiſch), wie getrockneten Stockfifch empfiehlt | büdlinge und Aſtrachaner Perl: Caviar empfiehlt a 


Aſchgeberſtraße Nr. 7. II. Lewerentz. II. Lewerentz. 


lange die faſt ausſchließliche Trägerin dieſer 
für die Richtung der weit überwiegenden 


Schon längſt der Haupt⸗ und erfolgreichſte Sprechplatz für alle öffentlichen Angelegenheiten und Organ für 
wird die Morgenzeitung, nachdem ihre Richtung in der nationalen Frage 
ſich mit geſteigerten Kräften und unter weiterer Belebung ihrer 
welche ihr an dem Hauptorte der neuen 
welche die Umbildung und Neubelebung 
des Landes, zumal im Verhältuig zum übrigen Preußen und feiner deutſchen Sendung betreffen, die regſte Aufmerk⸗ 


Thurn und Taxisſchen Poſtgebiet vierteljähllich 
geleſenſten Blatt in Heſſen, die beſte Verbreitung. 


ſowie verſchiedene andere Gegen- 


Ziegel- und Torfpreßmaſchinen 


und Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinenbauerei von 
Schlüter & Maybaum, Ritterſtraße 11, in Berlin. 


Harzer Kanarienhähne! 
mit d. beliebt. Nachtigalltouren, Hohlflöten ꝛc. ſ. gr. Wollwe⸗ 


berſtr. 67, Bös. 3 Tr., billig 3. h., jowie Harzer Weibchen 
und Heckbauer. 


Bekanntmachung. 

Durch Gegenwärtiges erſuche ich den mir unbekannten 
Jnbaber einer von mir Ende Mai d. J. durch meinen 
Sohn entliehenen Büchſe, mir dieſelbe ſchleunigſt wieder 
einzubändigen, es würden mir ſonſt dadurch große Kofteu 
und Unannehmlichkeiten erwachſen. 

Stettin, den 28. Dezember 1866. 

A. Tank, Büchſenmacher. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 30. Dezember 1866. 
(Abonnement suspendu.) 


Der Aktienbudiker, 


oder: 
Wie gewonnen, ſo zerronnen. 
Poſſe mit Geſang in 3 ö von Kaliſch. Mufit 
l von Conradi. 


Montag, den 31. Dezember 1866, bleibt das Theater 
geſchloſſen. 


Dienſtag, den 1. Januar 1867. 
(Abonnement suspendu.) 


„(Neu einſtudirt.) 
Das Glöckchen des Eremiten. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Aimée Maillart. 


Vermiethungen. 
Grünhof, Mühlenſtraße 17 


iſt 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör zum 1. Januar 1867 
oder auch ſchon früher zu vermiethen, Näh. daſ. part. rechts. 


— — —j—üPä hate Mini 
Schulzenſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch, ift eine Stube, 
Kammer, Küche u. Holzgelaß zum 1. Februar zu verm. 


Schulzenſtraße Nr. 7 if ein kleines Quartier zum 
1. Februar zu vermiethen. 


1 fein möbl, Stube n. Cab, a. Wunsch m. Burschengel, 
Gr. Wollweberstrasse 67, 3 Pr., sof. zu verm. 


— — . — > nn 
Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche, 

Ein vorzügl. empfohl. Aktuar ſucht anderweit. Engagem 
entw. als ſolcher oder als Pol.⸗Verw., Hofverw. u. für 
jonft geeign. Stellen zum 1. April 1867 oder früher. Gef. 
Off. nimmt entg. Kloss, Rentamts⸗Aktuar, Liebenwalde. 
— — — — — —E 


Kirchliches. 
Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, predigt 
in der Schloßkirche Herr Candidat Langner. 


— — — — 
Am Sylveſterabend werden in den hiesigen! Kirchen 
predigen: - 8 
In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 6 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 6 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt 
Herr Prediger Deicke um 6 Uhr. 
In der St. Encas. girche: 
Herr Pred. Friedländer um 6 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 6 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Herr Paſtor Odebrecht um 6 Uhr. 


* 


Am Dienſtag, den 1. Januar (Neujahrsfeſt) werden in 
den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Montag um 1 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Montag um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Montag um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
dn der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Montag um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Deicke um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Montag um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Toruey im Schulhauſe: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte am Sylveſterabend um 6 Uhr.) 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 
Apoſtoliſche Gemeinde. a 
Artillerieſtraße. Dry 
Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
und Nachmittag, die Jedermann — ER iſt 1 
am Abend um 6½ Uhr ein 3 r Diejenigen 
welche über das Werk Gottes zur Vollendung der Kirche 
etwas Gewiſſes zu hören wünſchen. EN 


ganz neuer und bewährter Eonftruction für Hand⸗, Pferde- 


